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Neuer Aufnahmevertrag
der Naturforschenden Gesellschaft Bern mit der

Astronomischen Gesellschaft Bern

In Abänderung des Aufnahmevertrages vom 30. April 1932
verbleibt die Astronomische Gesellschaft Bern auf Grund der
nachfolgenden Vereinbarungen korporatives Mitglied der Bernischen
Naturforschenden Gesellschaft:

1. Die Astronomische Gesellschaft Bern ist Kollektivmitglied
der Naturforschenden Gesellschaft- Bern und entrichtet hiefür einen

jährlichen Beitrag von Fr. 60. — (sechzig Franken).
2. Die Naturforschende Gesellschaft stellt hiefür der Astronomischen

Gesellschaft 8 Druckseiten pro Jahr in ihren „Mitteilungen"

zur Aufnahme von Sitzungsberichten, Mitgliederverzeichnis
etc. zur freien Verfügung. (Kosten pro Druckseite gegenwärtig

Fr. 12.—.)
3. Separatabzüge werden in einer jeweils zu vereinbarenden

Anzahl zum Selbstkostenpreis an die Astronomische Gesellschaft
geliefert.

4. Jede der beiden Gesellschaften kann eine Abänderung der
Bestimmungen oder eine Aufhebung des Vertrags mit einer
Kündigungsfrist von einem halben Jahr und auf Ablauf des Kalenderjahres

schriftlich beantragen.
5. Die hier vorliegenden neuen Vertragsbestimmungen sind ab

1. Januar 1936 gültig und treten anstelle der alten Bestimmungen
vom 30. April 1932 unter dem Vorbehalte, dass bei eintretenden
günstigeren Finanzverhältnissen der Naturforschenden Gesellschaft
der Jahresbeitrag sich wieder reduziert, mit dem speziellen Hinweis

auf das Interesse, das die Sitzungsberichte der Astronomischen

Gesellschaft auch für die „Mitteilungen" der Naturforschenden

Gesellschaft bieten.

Für die Naturforschende Gesellschaft Bern:
Der Präsident: sig. F. Baltzer.

Für die Astronomische Gesellschaft Bern :

Der Präsident: sig. Franz Flury.
Bern, 8. Januar 1936.
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